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Lage des preußiſchen Miniſteriums als eine 
innerlich ſo zerfahrene, daß deſſen Beſtand nicht über 


Der Reichstag nahm in die Reichstagsſeſſion hinaus garantirt werden könne. 


den Antrag von Schulze 
ung von Diäten für die 
es mit 114 gegen 90 
obſchon Präſident Delbrück eine ab⸗ 
lehnende Erklärung des Bundesraths in Ausſicht 


ellte. 

Peſt, 26. März. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes beantwortete der Finanzminister die 
Interpellation Tiſtas betreffs der Escomptebank 
dahin, daß die Schwierigkeiten gehoben und der 
Bankverein auf Grund der Vorverhandlung bereit 
ſei, den Verpflichtungen nachzukommen. Der Fi 
nanzminiſter legte hierauf einen Geſetzentwurf vor, 
betreffend die Errichtung einer ungariſchen Es 


London, 26. März. Die Bank von England 
hat den Discont von 3% auf 4 Procent erhöht. 


Lelegr. Nachrichten der Dan 

London, 25. März. In dem 

ſchaſters des deutſche 

ſeit En eine ſehr 
8 


an eigentlich leitender Stelle an, wo ſich die ehr⸗ 
zeizigen Wünſche der einzelnen Miniſter begegnen. 
Auf das Detail hier einzugehen, verbietet nicht nur 
die Delicateſſe, ſondern auch die Abſichtlichkeit, mit 
der von feudaler Seite ſchon längſt verklungene In⸗ 
triguen aus den Miniſterien der Wilhelmsſtraße und 
Unter den Linden wieder aufgefriſcht werden. Von 
informirter Seite erwidert man, daß der Miniſter⸗ 
Präſident Graf Roon zur Zeit ebenſo wenig an fei- 
nen Rücktritt dente, wie Graf Eulenburg bemüht iſt, 
ſeinen Poſten einzunehmen. Erſt dann, wenn die 
Neuwahlen eine gänzlich veränderte Zuſammenſetzung 
des Abgeordnetenhauſes hervorrufen ſollten, würde 


liberalen Miniſteriums handeln. — Für die Arbeits⸗ 
luſt des Reichstages iſt es eben kein gutes Zeug- 
niß, daß man die Geſetzvorlagen ſtets an Commiſ⸗ 
fionen zu überweiſen ſucht. Mit dem Münzgeſetz⸗ 
wünſcht man es von vielen Seiten nicht fo zu halten, 
weil das Zuſtandekommen deſſelben in den Plenar⸗ 
berathungen größere Sicherheit bietet. 


iger Zeitung. 


n Reichs, Grafen Bernſtorff, iſt 
bedenkliche Wendung eingetreten. 
März. Die Polizei hat geſtern eine 
en Geſellſchaft angehöriger Per- 
iſt bei dieſer Gelegenheit in den 
iere gelangt. Unter den Verhaf⸗ 
ſich, dem „Moniteur“ zus 
Spanier, welche ſich für Delegirte der Regierung vor 
Madrid ausgeben und mehrere von Garibaldi und 
Figueras unterzeichnete Schrifiſtücke überbracht haber 
wollen. Wie verlautet, haben heute Morgen weitere 
Verhaftungen ftattgefunden. 
Madrid, 25. März. 


Anzahl einer geheim 
ſonen verhaftet und 
Beſitz wichtiger Pap 


zum franzöſiſchen Conſul in Breslau ernannt wor⸗ 


reich in das unter dem Vorſitz des Fürſten Czar⸗ 
toryski in Paris beſtehende Comité 3 Geltung bes 
polniſchen Aufſtandes von 1863 ein und war nach 
Beendigung des Aufſtandes Mitglied der in Paris 
eingeſetzten Commiſſtion zur Regulirung der polni 


7 — Ei 
ch einiger militäriſcher Ernennungen Uneinig- 
keit im Cabinet, da ſich — Miniſter geweigert 
haben ſollen, unioniſtiſch geſinnten Generalen ein 
Commando anzuvertrauen. — Geſtern Abend war 
das Gerücht verbreitet, daß bereits eine Miniſter⸗ 
kriſis ausgebrochen ſei. — Die Carliſten haben ſich 
der Stadt Ripoli in Catalonien bemächtigt. — Un- 
in Valls (Catalonien) ſtationirten Jäger⸗ 
Bataillon brach eine Meuterei aus; die von den ( 
daten bedrohten Offiziere mußten flüchten. — Der 
Carliſtenführer Dorregaray fol, einem hier verbrei 
teten Gerüchte zufolge, die Regierungstruppen bei 
los Arcos geſchlagen und der carliſtiſche General 
ez eine unter der Führung von Caſtanon von 
ur Beſetzung der Stellungen von Da 
aufgebrochene Colonne 
Nähe von Urdas überfallen haben. 


ariſtokratiſchen Partei, deren Haupt der Fürſt Czar⸗ 
toryski iſt. 


von Altpommern hat in ſeiner Sitzung vom 18. d. 
M. den Antrag der Stadt Stettin, ſie aus dem 
Landarmenverbande von Altpommern zu entlaſſen 
und ihr die Bildung eines eigenen Armenverbandes 
zu geſtatten, abgelehnt.“ In derſelben Sitzung kam 
ein Erlaß des Miniſters vom 2. Juni v. J. zur 


die vom vorigen Communal- Landtag beſ 


münde als eine zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
unentbehrliche Correctionsmaßregel aufrecht zu er⸗ 
halten, da dieſelbe noch in neuerer Zeit bei anderen 
Anſtalten zugelaſſen worden ſei. 


„% Berlin, 25. März. Die Debatte des 


deutſchen Reichstages über die Con 
Frankreich bat g 
kanzler nicht angereg 


des Publikums fand geſtern die Verſammlung ftatt, 
in welcher der gegen die Mißbräuche in der Han- 
delsſchifffahrt gerichtete Plimſoll'ſche Antrag zur Be- 


u. A 
t, fein Schweigen 
bes echten Gebietes zu 
brechen. Und dennoch ift es nöthig, einige Andeutungen 
darüber zu geben, wie man ſich am 
die Situation denkt, ſobald unſere Truppen 
wieder auf heimiſchem Boden befinden. Einer unſerer 
Staatemänner ſagte dieſer Tage: „Deutſchlands 
Regierungen, die kein Verlangen nach einem neuen 
Kriege tragen, müſſen dennoch auf dem qui vive 
bleiben, nicht weil fie dem gegenwärtigen franzöſiſchen 
Gouvernement ſondern weil fie feinen Erben miß⸗ 
trauen. Die Franzoſen hingegen, vornehmlich ihre 
Generale und der befigende Theil des Volkes willen 
ſie von der neuen Wehrkraft zu halten 
daben, daß ohne Allianzen kein Krie 
und daß eine zweite napoleoniſche 
Untergang Frankreichs bedeutet.“ 
daß Fürſt Bismarck im Reichstage dieſen oder ähn⸗ 
lichen Reflexionen nicht Raum geben konnte. — 
Hochconſervative Reichsboten ſchildern die 


ſich[ dener Parteien zugegen. Lord Shaftesbury hatte 
leichtes Spiel, in ſeiner Eröffnungsrede die Herzen 


Kataſtrophe den 


tene Unterſuchung ſelbſt herbeiwünſchen. Beſchloſſen 


% Zwiſchen Arno nnd Tiber. 

Und wohin man auch ſeine Schritte lenken 
Gauen des alten Etruskerlandes, überall 
und fröhlich die Kunſt aus feinem glück ⸗ 
Eine Wanderung, kreuz und 
Land zwiſchen Arno und Tiber, ge⸗ 
u den genußreichſten und intereſſan⸗ E 
Italien. Hier in einem alten Kloſter 
baben in edlem Wetteifer 
Vorläufer Michelangelos, 
odoma ihr Beſtes 


Wände geſtiftet; 
cht von dem Tuffhü 


den Enkel vererbt; noch heute blüht die Kunſt der 
Jutarſiatur und der Holzſculptur hier mehr als im 
ganzen übrigen Lande. Emancipirt man dieſes Volt 


dungsinſtitute und tüchtige Anleitung, neue Anſchauun⸗ 


bort deshalb 3 
Kern und rein künſtleriſchen Production wieder ein, 
€ en. 


Luca Signorelli, der groß: 
und der ſchwärmer 
zum Schmuck der 
das herrlichſte gothiſche 
in blendender Marmorpra 
tchens hernieder und wo 
ten, da belohnt ein Weg zu 

e reichlich, denn kaum ein beſ 
zen Tuskerlande, 
Jahrhunderts ein 


wanderung quer d Das 
Bolt Fr quer durch biefes herrliche Land a 
man mit ihm in Berührung kommt. In den kleinſten 
beſcheidenſten Gaſthäufern ſucht N den älteſten 


cheidenes Oerichen 
dem nicht einer der 
Andachtsbild ſtif⸗ 
ſer glänzenden Gegenwart öffnen 
er vielleicht noch größeren fernen 
e Nekropolen der alten Etrusker, 
Gräberſtätten des alten Tar⸗ 
eimath Porſennas, und 
einwohner des Landes 
gen hier nicht einer be⸗ 
e höchſte Blüthe 


lende zu bereiten, eine dampfende Schüſſel Maccaroni, 


tete. Und hinter die 
5 gi babe di lichkeit rüſten. 9 
ergangenpeit. Di reundlichkeit rüſten. Jeden 

die weit aus gedehn f Wunſch möchte man dem 
Anſiedelungen der 
daß das Kunftvermd 
fiinımten Periode angehört, 
der Culturhöhe einer gewiſſen Zeit iſt 
ochbegabte Volk in gleichem Str 
Talent und Kraft das Schöne 
chichte und For ſchun 
och heute ſuchen die berühmteſten Gold⸗ 
m und Florenz die alten tosfanifchen 


ieblichkeit. Wie all 
in denen durch Tradition ſich Kun Anmuth und Lieblichkei e alle fernab von dem 


erl. Boftanfialten an 
11 15 etit⸗Zeile 2 , nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, K. Retemever und Rud. Noffe; in Lei ig: Gugen Bort us 1873 
ji . 
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2 aube u. die Jäger 'ſche Buchhandl.; in Hannover: Cori Schüßler; in Elb ing arten’? Bucht ue 


Frankfurt 0. 


ein proviſoriſches Geſes durchzuführen, welches die von etwa 100 Perſonen wiederholt wurde. Frei⸗ 
Ueberladung der Schiffe und die Benutzung unſee⸗ willige und Bürgergarden griffen die Haufen an, 
tüchtiger Fahrzeuge ſtrafbar macht; 2) die Regie⸗ wobei die Rebellen 3 Todte, 13 Verwundete und 17 
rung aufzufordern, die Unterſuchung möglichſt ſtreng Gefangene verloren, ſpäter wurden noch einige 30 
und gründlich ausführen zu laſſen. Die wichtigſte Gefangene eingebracht. Den letzten Nachrichten zu⸗ 
Rede war die Plimſoll's ſelbſt. Redner bedauerte, folge iſt die Situation in Catalonien troſtlos und 
daß das Schickſal ihm die Hilfe Charles Dickens“ die Auswanderung aller wohlhabenden Familien 
verſagt habe, dagegen habe er zur allerdings fehr | nimmt überhand. Die Colonne des Oberſten Loma 
ſen ſalionellen Bearbeitung des Publikums ſich die] hat zwiſchen Leira und Areſo die Bande des Pfar⸗ 
Unterſtützung Doré's geſichert, der einige grauſige[rers Santa Cruz zerſprengt, die nach den erſten 
Gemälde über die Schrecken der Seeſchlfffahrt an- | Schüſſen die Flucht nach verſchledenen Richtungen 
fertigen will. Plimſoll will eine Deputation an Glad⸗ hin ergriff. Die Mehrzahl warf ſich auf die Ge⸗ 
ſtone entſenden, nicht wieder an das indifferente] meinden Leira, Areſo und Aſtizarraga. — Die Ban⸗ 
Handelsamt. Das in Vorſchlag gebrachte proviſo⸗ den von Dorregaray, Ollo und andere, welche bei 
riſche Geſetz iſt auf wei Jahre Dauer berechnet und Aranaz geſchlagen wurden, find in vollſtänd ger Auf⸗ 
beitiumt, daß jedes Schiff, ehe es in See geht, von] löſung begriffen und zerſtreuen ſich über das Terri⸗ 
einem Regierungsbeamten inſpicirt werden ſoll. Der torium der „fünf Städte“. So melden regierungs⸗ 
Antrag mag mißliebig fein, aber wie heilſam die] freundliche Blätter. Schade nur, daß die heute ges 
Inſpicirung allein ſchon wirkt, wies der Redner] ſchlagenen und zerſtreuten Banden morgen immer 
durch die Erfahrungen der Guanohändler nach, in] wieder zu neuen Angriffen und Schandthaten bereit 
deren Flotille (es werden jährlich drei⸗ bis vierhun- | find. Daß es mit der Dieciplin der Armee ſehr 
dert Schiffe verladen) die Verluſte ſich dadurch auff traurig beftellt fein muß, geht aus einer Proclama⸗ 
zwei bis drei Procent verminderten (früher kam auf tion des Kriegsminiſters hervor. Er ſagt, daß 
alle drei Tage ein Unfall). Weiter beſtimmt das Ge⸗ ohne Disciplin, ohne Achtung vor den Militärge⸗ 
ſetz Feſtſtellung einer Waſſerlinie an jedem Schiff, ſetzen und vor den geſetzmäßigen Gewalten, ohne 
um lleberladen zu verhindern und beſchränkt das ge⸗ einen ſcharf ausgeprägten Corpsgeiſt, eine Armee 
fährliche Beladen des Decks. Plimſoll erfreute ſich] undenkbar if. Darauf beſchwört er die Soldaten 
ſowohl bei Anfang wie bei Schluß feiner Rede einer im Namen des Pouvoir exéeutif ihrer Pflicht und 
vollſtändigen Ovation und die Rede ſelbſt wurde] dem Vaterlande treu zu bleiben und nennt ihnen den 
häufig durch lauten Beifall unterbrochen. ärgſten Feind des Vaterlandes und der Republik, 
Frankreich. die Carliſten, jene Leute, welche unter Anrufung des 
Paris, 24. März. Der „Soir“ macht viel] Namens Gottes und mit Hilfe von Händen, die nur 
Aufhebene von dem Zuge der franzöſiſchen Truppen | dem Gottesdienſt geweiht fein ſollten, überall mor⸗ 
nach der Oaſe El Goleah. Damit ſei der fran⸗ den, im Namen des Eigenthums plündern, welche 
zöſiſche Einfluß auf die Dafen der Wüſte um etwa] im Namen des Vaterlandes zertrümmern, wäthen, > 
10⁰ Meilen weiter ſüdlich gerückt. Die Oaſe, welche] mordbrennen und die, im Namen der nationalen | 
einen äußerſt hübſchen Anblick gewährt, iſt viel be⸗ Integrität, alle theuren und heiligen Güter des Va⸗ 
deutender als man glaubte. Sie zählt 16,500 Balm- terlandes treulos preisgeben. 
bäume. Dieſe Palmbäume verlieren aber, ſobald die 
franzöſiſchen Truppen ihnen nahen, ihren poetiſchen 
Reiz. Es werden nämlich von den Franzosen die 
Steuern nach der Anzahl der Palmbäume erhoben. 
Die curopäiſche Civiliſation debutirt auf den afrika⸗ 
niſchen Oaſen mit 8 


5 ten. 
Verhandlung, betreffend mehrere Erinnerungen gegen Nom, 23. März. Das Privatcomits-b N 
N mer hat nach längerem Hin- und Herreden den Ge 
Reglements für die Landarmen⸗Anſtalten zu Neu- ſetzentwurf der Regierung angenommen, in welchem 


als Beweis führen fie dieſe oder jene Machination 


s ſich vielleicht um die Einſetzung eines homogenen 


— Wie poln. Blätter melden, iſt der in Paris 
lebende polniſche Emigrant Wladislaw Ordenga 


den. Herr Ordenga gehört der Emigration von 
1863 an, trat nach ſeiner Emigrirung 8 Franl. 


ſchen Nationalſchuld. Er iſt Anhänger der polniſch⸗ 


Stettin, 25. März. Der Communal-Landtag 


Jörſen⸗Deneſche der Danziger Zeitung. 
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ftettin und Ueckermünde. Ferie hir die akt feftgefegt wird, an dem die von il Ma 54%ͤ 54/6 Lomdardenler. p. 
Beibehaltung der körperlichen Züchtigung Spezzia zu bauende und ſtrategiſch ſehr wichtige 545% Franseſen 
in den Landarmen⸗Anſtalten zu Neuſtettin und Uecker⸗[Eiſenbahn durch daß 8 Aumünlere 


Eingeweide der Apennin 52% 58) 
geführt werden ſoll. Der Tunnel wird von ſeiner Petroleum 
e e e den 1 8 5 Bor- 7 
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ngland. 


dinäle namhaft zu machen, die auch im Falle eines 
London, 23. März. Unter großer Theilnahme b 4 


Conclaves nicht nach Rom kommen würden. So der] V 
Cardinal Erzbiſchof Alexis Billiet in Chambery, der 
n Ba Silippe Angelis in Fru, 
er Cardinal Gaspare Graſſellini ſo wie der Cardi⸗ — 
nal Alleſſandro Barnabo, der gänzlich erblindet und der Meteo ologiſche Depeſche vom 26. Maͤrz. 
Cardinal Giuſeppe Mileſt. Pius ſelbſt wolle nichts von Barom. Temp. Wind. Stärke. Him melzanſicht. 
dinäl, Conclave wiſſen und eben ſo ee neue Car⸗[aparand 337, — 40 S . 
inäle e . wärti — heiter. 
rnennen. So lange der gegenwärtige Druck N ſckwach ſehr bewölkt 
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rechung kam. Lord Shaftesbury führte den Vorſitz. 
8 waren ungefähr 20 Unterhaus mitglieder verſchie⸗ 
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der Anweſenden den folgenden Reden günſtig zu fund die Unfreiheit des paͤpſtlichen Stuhles beftehe, | Petersburg 33 6 7 01 

ſtimmen. Der „britiſche Matroſe“ iſt immer noch der [könne nur 4 Wahl „5 4 zen. 81 7 2s WSW ſchw bedeckt, Nebel. 
Stolz und Liebling des engliſchen Voltes und ein werden. Von der Partei der Unverſöbnlichen im Meute. 41.4 7 96550 an i 
wohlgezielter Appell an dieſe ſchwache Stelle des] Vatican wird erzählt, daß ſie die Candidatur Pane⸗ Fiensburg. 340 7 ＋ 1.3 N80 File e = 
engliſchen Herzens, verbunden mit einer heftigen De- | bianco’g eben fo wie die Gapalti’8 fallen gelaſſen En 5679 344.1 — 17 88 ichn heiter, 

clamation gegen das „teufliſche“ Unweſen, fiherte| haben und das Augenmerk auf den Erzbiſchof von Dany . 341,2 — 1.2 fit stille heiter, ſtark. Reif. 
trefflich den gewünſchten Erfolg. Zugleich konnte Neapel, den frommen Riario Sforza, richten. 8 us. 39.7 ＋ 230 Schwach beiter. 

Shaftesbury durch Verleſung eines Briefes der ber Spanien. tettin. . 410 f 74 0 (wach heiter. 

kannten Firma Cunard in Liverpool, jo wie durch] Madrid, 22. März. Auf Portorico hat gene... 339504 9255 \ ſchw. —. z 
Hinweis auf die Anweſenheit des Schiſſseigenthümer eine ſeparatiſtiſche Erhebung ſtatigefunden. Die Bruße. 3386 7.118 u ganz beiter. \ 
Balfour — der fpäter feldft einen Antrag unter | Gaccta“ erhält darüber folgende Nachrichten: Die Fön . 337.0 L 5. So (chwach heiter. 

ftägte — conſtatiren, daß achtkare Rheder die erbe. Erhebung fand am 15. Februar auf einem Lanngute | Wiesbaden 334.8 420 ſccwach beider ht de 


von Camuy ſtatt, unter dem Rufe: „Nieder mit Frier. 3338 3,20 ſchwach bewölkt. 
Spanien, es lebe ein freies Porto Rico!“ welcher] Paris 339,1 ＋ 7,4 WNW . ſchw nde. 


wurde: 1) Während die Unterſuchung im Gange iſt, 
— —— . 


ödeten. Doch nicht die eigentliche Maremma allein 8 
litt unter dem Peſthauche giftiger Dünſte, die aus 4 
den modernden Sümpfen aufſtiegen. Weit oberhalb, 
unmittelbar am Fuße des Appenin zwiſchen Arno 
und Tiber, ſammelten ſich die hinabrinnenden Ge⸗ 
g birgsbäche in einer meilenlangen Thalſenkung, die 
ihre gaſtlichen Leiſtungen ſelten ſelbſt, ſondern über- gegen den Arno gänzlich abgeſperrt war und zum 
laſſen dem Gaſt die Feitfegung der Preiſe, und wenn Tiber nur ohne jedes Gefälle hinab ſickerte. Da. 
dieſer ſich deſſen weigert, da trägt die Rechnung, mit durch wurde dieſes Thal ein weiter grauſiger Sumpf a 
Kreide auf den Küchentiſch geſchrieben, den Stempel mehr und mehr erſtarb alles Leben an feinen Rän⸗ 
wahrhaft patriarchaliſcher Einfachheit. Das Wandern | dern, ſelbſt die Städte hoch an den Bergen litten 
wird bier zur Luft. Auf und ab hebt und ſenkt ſich durch die vergiftete Atmosphäre. Verſchiedene Ver⸗ 
der Weg über die ſanften Höhenzüge, welche in langen ſuche, das ſteigende Uebel zu bannen, hatten keinen 
Wellen zwiſchen Appenin und Küſte durch das Land oder nur geringen Erfolg. Da erfand ein tosfanie 
f ziehen. Hat man wieder eine dieſer Hebungen er- ſcher Staatsmann, Graf Foſſombrone ein Mittel, 
Wein aus den Weingrotten der nahen Felſen her⸗ reicht, ſo ſieht man rechts und links, vorn und hinter um das Verderben in Segen zu verwandeln. 
vor, der Bratſpieß wird in Bewegung geſetzt, um das ſich die große Menge der kleinen alten Städtchen dämmte zunächſt die wilden vielverzweigten Berg⸗ Re 
zarte Lamm, das feifte Zicklein, die faftige Rinds⸗ auf den Hügelfuppen niften, im Oſten ragt über] bäche in känſtliche Betten, leitete fie auf die niedrig - 
niedrigen Bergkämmen der ſchneebedeckte Stock des ſten Stellen der Chioma, des Thalſumpfes, und 
Appenin hervor und auch weſtwärts erhebt ſich das zwang fie, loſe Erde von den Bergen mit hinab zu 
wellige Hochland, ehe es ſich zum Strande hinab» ſchwemmen in die ſumpfige Tiefe. Damit erhöhte 
ſenkt, noch einmal zu beträchtlicher Höhe, welche heute ſich der Boden derſelben in wenigen Jahren beden⸗ 
noch ein glänzender Schneeſcheitel krönt. tend. Dann wurden die Hauptwaſſerläufe in ein 

Die Beſtellung der Aecker wird mit einer Sorge hohes künſtliches Bett zufammengeleitet und dieſes 
falt betrieben, wie der kunſtvollſte Gartenbau. Einen auf einem Damme über den fo gewonnenen Thal⸗ 
Theil dieſer Fruchtäcker hat menſchliches Genie und boden hin nicht mehr dem Tiber, ſondern dem Arno x 
die Arbeit von Jahrzehnten Überhaupt erſt für die] zugeleitet, in den ſich nun die Bergfluthen ergießen. 
Cultur erobert. Die Terrainformation, die mit dem] So wurde die erhöhte Thalmulde don dem Ueber⸗ 
Meere und dem Hauptgebirge parallel laufenden] ſchuſſe der Flüſſigkeiten, den fie nicht hatte los werden 
Bergzüge, verſperrt dem von dieſem niederrinnenden können, befreit; was in der Tiefe ſich ſammelte, rann 
liches Arrangement dem Verhältniß zwiſchen Wirth] Gewäſſer oft den natürlichen Weg zum Meere. So nun ungehindert hinab zum Tiber. Und fo ſſt der 8 
und Gaſt zu Grunde liege. Die Landſchaft iſt zwar] entſtanden die berüchtigten Maremmen, Thalmulden unabſehbar weite Sumpf der Chioma jetzt zu einer * 
ohne großartige Reize, aber von einer bezaubernden ohne Abfluß, in denen ſtagnirende Gewäſſer und Thalniederung von ſtaunenswerther Fruchtbarkeit 

(Schluß f.) 


gewiſſe keuſche Jungfräulichkeit zu eigen, kein Reiſe⸗ 
handbuch bereitet a N his vor auf das, 
was wir ſehen, was uns begegnen wird; es um⸗ 
drängt uns nirgends eine Schaar dienſtfertiger 
Kutſcher, Wegweiſer und ſonſtiger Reiſehandlanger; 
die Wirthe bemeſſen die Höhe der Entſchädigung für 


geschick mit Geſchmack und Stilgefübl vom Ahn auf 


von der Prieſterherrſchaft, führt man ihm durch Bil⸗ 


gen, erhöhte Leiſtungsſähigkeit zu, fo muß unfehlbar 
trurien feine alte Stellung in der kunſtgewerb⸗ 


Zu den reizendſten Genüſſen gehört eine Fuß 


freundlich und liebenswürdig, wo immer 


Teller ausgezeichneter Früchte v das 
Mahl, welches allerwegen der A öfter 
feine Schöne Tochter mit wahrhaft antiker Gaſt⸗ 


fremden Beſucher an den Augen abfehen, jede Be⸗ 
quemlichkeit ihm bereiten, jeden ee für bie 
Weiterreiſe ihm ertheilen. Niemals legte ich mich 
zu Bette, ohne daß der Wirthin Töchterlein den 
glimmenden Kohlentopf ins Zimmer gebracht hätte, 
um mit ihm zuvor mein Lager zu durchwärmen, 
niemals bat man das Gefühl, daß ein rein geſchäft⸗ 


t verweſende Vegetabilien tödtliche Fieber erzeugten, geworden. 
großen Touriſtenzuge liegenden Gegenden iſt ihr eine und ſo die Landſchaft auf meilenweite Strecken ver⸗ HI 


i 0 2 


Die nothwendige Subhaſtation des Claaſ⸗ 
ſen'ſchen Grundftüds Kl. Plebhnendorf 
No. 9 und die Termine am 29. März un 
3. April er. werden aufgehoben. 

Danzig, den 25. März 1873. 


Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (6291) 
Aſſmann. 


Verpachtung von 
Domainen⸗Vorwerken. 


Die im Danziger Landkreiſe und Regie⸗ 
rungsbezirke etwa 3} Meilen von Danzig und 
etwa 1} Meilen vom Bahnhof Hohenſtein 
der Danzig⸗Dirſchauer Eiſenbahn belegenen 
beiden Domainen⸗Vorwerke Sobbowitz und 
Kl. Roſchau, ſollen in dem auf 
Donnerſtag, den 8. Mai d. J., 
5 Vormittags 11 Ubr, 

im lleinen Sitzungsſaale des hieſigen Regie⸗ 
2 vor dem Herrn Regierungs⸗ 
Aſſeſſor von Kurowsky anberaumten Ter⸗ 
mine im Wege der öffentlichen Licitation auf 
achtzehn Jahre, nämlich auf die Zeil von 
Johannis 1873 bis dahin 1891 verpachtet 


werden. 
Beide Vorwerke werden alternativ ſowohl 
einzeln als zuſammen zur Licitation geſtellt 


werden. 

Das Vorwerk Sobbowitz, auf welchem im 
Jade 1862 ein neues Brennerei⸗Gebäude zu 
einem täglichen Betriebe von 6000 Quart 
Maiſche errichtet worden iſt, enthält nach der 
Grundſteuer⸗Gemarkungskarte: 

Hof und Bauſtellen en Heltare. 
e „ * 


E 


8,854 


. 3 
Im Ganzen 494,592 Heltare. 

Das Vorwerk Klein Roſchau enthält nach 
der Grundſteuer⸗Gemarkungskarte: 

Hof und Bauſtellen 1,524 Hektare. 
3 0,713 Pr 
en * 

* 
Ganzen 259,522 Heltare. 

Das der Licltation zu Grunde zu legende 
Pachtgelderminimum iſt für beide Vorwerke 
zuſammen auf 10,000 e, für Sobbowitz 

ein auf 6700 , für Klein Roſchau allein 
auf 3300 firirt. Das von den Pacht⸗ 
bewerbern nachzuweiſende disponible Ber: 
pm ift für die Geſammtpachtung auf 
50,000 , für Sobbowitz allein auf 35,000 

„für Klein Roſchau allein auf 20,000 % 
feſtgeſetzt worden. 

Die Verpachtungsbedingungen, ſowie die 
Regeln der Licitation werden in unſerer 
Domainen⸗Regiſtratur während der Dienſt⸗ 
funden zur Einſicht ausliegen, auch find wir 
bereit, dieſelben den Pachtbewerbern gegen 
Erſtattung der Copialien abſchriftlich wir 


Da 
Au 


Königliches Kreis⸗ Gericht zu 
Marienburg, 
I. Abtheilung, 
den 25. März 1873, Vormittags 10 Uhr. 
Ueber 2 Bermö ae 
Herrm n rn zu Poſilge er kauf⸗ 
— — = abgekürzten Baal, 


öffnet. 
Zum enftmeiigen Verwalter der Maſſe 
iſt der Rechts Anwalt Stüler bierjelbit 


beſtellt. a 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
den 5. April 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 4 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com: 
miſſar Herrn Kreis⸗Richter Krebs ande 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Ber 
walters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab⸗ 
zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs, 
ralh zu beftellen und welche Perſonen in 
denjelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 

m etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
ts an denſelben zu verabfolgen oder zu 


len, vielmehr von dem Pas der Denen 

bis zum 20. April 1878 einſchließ⸗ 

ich dem Gerichte oder dem Verwalter der 

Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 

Vorbefalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 

zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand aber 

eder andere mit denſelben gleichberechtigte 

Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 

den in Ihrem Beſize befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 


Betanmmachung. 
Zufolge Verfügung vom 15. März iſt am 
18. März cr. die in Abbau Michlau ber 
ſtehende landwirthſchaſftliche Maſchinenfabrik 
des Maſchinenfabrikanten Hermann Hoffmann 
ebendaſelbſt unter der Firma 


„Hoffmann 
in das dies ſeitige Firmenregiſter unter No. 174 


etragen. 
Strasburg, den 15. März 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6181) 


Bekanntmachung. 
Am 1. April d. J., Vorm. 11 Uhr, ſoll 
der Nachlaß des Pächters Gottfried Sasse 
aus Dirſchauer Wieſen, beſtehend aus Mö⸗ 
beln und Hausgeräthen, Wagen, Pferden, 
Vieh und Ackergeräthſchaften im Sterbehauſe 
rſchauerwieſen meiſtbietend gegen ſofor⸗ 
tige Bezahlung verkauft werden. 
Dirſchau, den 24. Marz 1873. 
Königl. Kreis- Gerichts⸗Commiſſion. 
DIE unferer Töchterſchule ſoll Thleunigit eine 
no mit einem jährlichen Gehalte 
250 & angeſtellt werden. Qualifizirte 
ewerberinnen wollen uns ihre Zeugniſſe 
bald einreichen. 
Marienwerder, den 21. März 1873. 
Der Magiſtrat. 


7 


n 
A wiſſenſchaftlicher Lehrer, der womöglich 
d] die Facultas für Deutſch und eine der neues 
er 9 beſitzt, angeſtellt werden. Ge⸗ 


bis 


Di Gantoritelle an der hieſigen Stadtſchule 


je 500 Mille eventuell in kleineren Partien 


unferer höheren Töchterſchule ſoll ein 


Rs. Bewerbungen erwarten wir 
zum 10. April. 
Marienwerder, d. 21. März 1873. 


Der Magiſtrat. 


wird mit dem 1. Juni cr. vacant. 

Das Einkommen der Stelle beträgt neben 
freier Wohnung, für welche nach Wahl des 
Magiſtrats event. 70 & Miethsentſchädi⸗ 
gung gewährt werden, jährlich circa 450 %, 
woraus jedoch an den 73 Jahre alten bis⸗ 
berigen Cantor jährlich 113 4 zur Penſion 
beizuſteuern ſind. 

Bewerber wollen ſich, unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe, bei uns melden. 

euteich, den 24. März 1873. 


Der Maaiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zum Neubau einer Wagen⸗Revaratur⸗ 
Werkſtätte bei Ponarth ſoll die Lieferung von 
2500 Mille Mauerziegel in fünf Looſen von 


von je 125 Mille im Wege der öffentlichen 

Submiſſion vergeben werden und iſt hierzu 

Termin auf g 

Dienſtag, den 8. April cr., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneten auf Bahnhof 

Königsberg anberaumt. 2 

Offerten hierauf, welche portofrei, verſie⸗ 
gelt und mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf Lieferung von Mauer⸗ 

ziegeln für die Königliche Oftbahn“ 
bis zu obenbezeichneter Terminsſtunde eben 
daſelbſt einzureichen ſind, werden im Termin 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub⸗ 
mittenten eröffnet. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen können im 
vorgedacten Bureau eingefeoen, auch vom 
Bureau⸗Vorſteher, Betriebs⸗Sekretair Ram⸗ 
pold, gegen Einfen dun der Copialien im 
Betrage von zehn Silbergroſchen bezogen 
werden. 162 

Königsberg, den 23. März 1873. 
Der Kgl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 


etriebs⸗Inſpeetor. 
Ta ſch. 


Auction über ein vorzüg⸗ 
liches Mobiliar. 


eee den 27. März er., Vormitt. 
10 Uhr, fol in der Gr. Gerbergaſſe No. 2: 
1 Bolifander- Garnitur, als: 1 Sopba, 
2 Wan. 2 Fauteuils, 2 Demi⸗ 
—.— 13, 6 Polſterſtüble mit buntem 
eiden⸗Damaſt, ein Sophatiſch, 1 Spiel⸗ 
Bir u a U. ne ng? De 
nitur in eichenem geſchnitztem Holz, als: 
1 Sopba, 2 Fauteulls, 12 Kr mit 
ohen Lehnen und grünem Bezug, eine 
peiſetafel, 1 Büffet, Anrichte⸗, Thee⸗ 
und runde Tiſche; mab. Möbeln: 2 ver⸗ 
va Bettgeſtelle mit dopp. Matratzen, 
Waſchtoilette mit Marmorplatte und 
Subehöt, 1 Kommode, 1 Sophallapptiich, 
x. Kamiaſpiegel in Gold⸗Baroque⸗ 
Rabmen, 1 feine Glaskrone nebſt zwei 
Wandarmleuchtern, 2 Gardinieren von 
Bronce, 2 f. Bronceleuchter mit Figuren 
und 2 kl. Bronceleuchter, 1 Pariſer Kron⸗ 
leuchter, 1 Regulator, 1 antike Uhr (Werth ⸗ 
ftäd), 1 gr. Stubenteppich, Schildereien, 
Gardinen ꝛc. 
nicht gegen baare Zahlung, ſondern nach 
letzterem Beſchluſſe mit monatl. Credit ver⸗ 
ſteigert werden, wozu einlade. 
Nothwanger, Auctionator. 
Ves I. April ab wohne ich in dem neuen 
Haufe des Herrn Maler Prahl, Ecke 
der Grünſtraße, hinter der katholiſchen Kirche. 
Dr. Heidenhain, 
Marienwerder. 


Viſit-Portraits 
Mila Röder, 


und 
Johanna Buska 
ſind eingetroffen bei 


E. Doubberck, 


Langenmarkt No. 1. 


Braunſchweiger Serien Looſe. 


März 1873, 


Gewinn⸗Ziehung am 31. 
1 & 6000 , 1 4 


1 Gewinn 80,000 

2000 Ag, 13800 , 22 . 100 = 

4x» 3 400 21 % — 450 Gewinne 

bei 450 Obligat. Original» Stücke dieſer 

Serien⸗Looſe offerirt bis 15. März a 250 % 

—— bis 300 % Carl Milch, Linien⸗ 
traße 137, Berlin. 


3ur Preuß. Staatz. Lotterie &. 


iehung 14 Tage, Hauptgewinn 150,000 %. 
Be und verſendet gedruckte Antheillooſe, 
½ à 80 , ½8 a 10 1 
4 A A, Ya a 14 . 
meiſten begünſtigte Haupt ⸗Lotterie Com ⸗ 
toir von Ang. Froeſe, Fraueng. 18, 1 Tr. 
NB. Vom l. April Brodbänkeng. 20. 


— — 


Et: Emmenthaler Schweis 


erkäſe in ganzen Broden 
empfiehlt billiai 


Robert Hoppe, 
Breitgaſſe II. 


Mei hart an der Weichſel und Rothebuder 
Schleuſe (woſelb eine regelmäßige 
Dampfbootverbindung ſtattfindet) gelegene 
Gaſtwirthſchaft, worin ſeit 80 Jahren ein 
lebhaftes Material, Schank⸗, Holz, Ges 
treidegeſchäft, Bäckerei⸗ᷣ, Speditions- und 
Commiſſtions⸗Geſchäft betrieben worden iſt, 
nebſt 10 culm. Morgen gutes Ackerland, bin 
ich Willens unter günſtigen Bedingungen ohne 
Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. 


Doethla 
Rothebude del A ats 


„ Yıs a 5 ., / 


| 


„das vom Glüd am M 


Lund 5 und ſorſtwirthſchaftliche Zeitung 


für das nordöſtliche Deutſchland, 


Red. Oekonomierath Haus burg in Königsberg i. P 
(Organ der oſt⸗ und weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
(incl, Landwirthſch. Anzeiger) 14—2 


erſcheint jeden Sonnabend 


haltende Zunahme der Abonnentenzabl iſt die beſte Anerkennung 
Förderung des Fortſchritts in der Bodencultur, der Thierzucht, 

der landwirthſchaftl Hilfswiſſenſchaften und 
Vermittelung der Gemeinſamkeit in den Arbeiten 


lichen Reinerträge, 
wichtiger Fragen der Volkswirthſchaft, 
der landwirthſchaſtlichen Vereine. 


x 
Centralſtellen) 

Bogen ſtark. Die an⸗ 
der beobachteten Tendenz: 
Förderung der wirthſchaft⸗ 
Gewerbe, Behandlung 


Abonnementspreis bei den Poſtämtern 25 Gr. vierteljährlich. Nachbestellungen pro 


1. Quartal d. 
verzeichniß am 


ahresſchluß gratis. 
Inſerate (2 die vierſp. 


können nur noch in wenigen Exemplaren effectuirt werden. Das Inhalts⸗ 
Zeile) find an die Expedition Dalkowskl'ſche Univerſitäts⸗ 


Bychdruckerei einzuſenden. Poſtdebit und Verbreitung in den deutſchen Oſtſeeprovinzen. 


Deutiches Wochenblatt. 


Das Deutſche Wochenblatt erſcheint mit dem nächſten Vierteljahre in ver ⸗ 


größertem Format und mit bereichertem Inhalt 


Es wird wie bisher bemüht, fein, 
Gegenwart, 
es zugleich in eingehenden Artikeln 
welche der Löſung noch entgegengehen, 
in den Kreis ſeiner Beſprechungen zieht. 

Die politiſchen 


dem Lande. 


eine Chronik des politiſchen und parlamentariſchen Lebens zu geben, währen 
bedeutende Vorgänge behandelt, wichtige Fragen, 
erörtert und hervorragende literariſche Erſcheinungen 


als ſehr zuverläßig erwieſen und die eben begonnene Seſſion des 9 
Thätigkeit ein beſonders fruchtbares Feld bieten. 

. Deutſche Wochenblatt, deſſen politiſche 
gleich eine Vollſtändigk it an, welche manchen 
ſcheinende Zeitung erſetzt und empfiehlt ſich 


e. 
ein gedrängtes und überſichtliches Bild der 


Informationen des Deutſchen Wochenblattes haben ſich 


eichstages wird ſeiner 


Richtung bekannt iſt, ſtrebt zu 
Kreiſen des Publikums eine (täglich er: 
deshalb befonders auch den Leſern auf 


Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 1 % Beſtelungen nehmen alle Poſt⸗ 
Aemter, in Berlin die Zeitungsſpediteure und die Expedition (E. S. Mittler & Sohn), 


Kochſtraße 69, entgegen. 


Ausverkauf. 


Wegen vorgerücktem Alter beabſich 


tige mein ſeit 40 Jahren geführtes Pelz⸗ 


waaren⸗Geſchäft aufzugeben, und empfehle daher folgende Gegenſtände zu billigem 


Einkaufe, als: Eine große 


und Mützen. 


Teinture Vegetale. 


Ein von der Hohen Königl. Sächſ. 
Medicinalbehörde geprüftes, als voll⸗ 
kommen zweckentſprechendes und den 
Haaren in keiner Weiſe als nachthei⸗ 
lig anerkanntes 

Haarfärbemittel. 

Mittelſt dieſer Tinktur kann man 
den Haupt⸗ und Barthaaren jede ge⸗ 
wünſchte Nuance dauernd ertheilen 
und bedarf es nur für das nachwach⸗ 
ſende Haar einer zeitweiligen Nach⸗ 
färbung. 

Das Carton mit 9 Flacons und 
Bürſten koſtet 20 u und 1 4. 


Bruno Börner, 
Coiffeur in Dresden. 
Aufträge nimmt entgegen 
Richard Lenz, Brobbankeng. 48, 
vis-a-vis.ber Gr. Krämergaſſe. 


Fenſterſchwämme und 
Fenſterleder 


in vorzüglichſter Qualität empfiehlt billigſt 
die Droguen⸗ und Parfümerie⸗Handlung von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-a-vis der Börſe. 


Das Sargmagazin 
Milchkannengaſſe No. 1, an der 
grünen Brücke, 
empfiehlt bei vorkommenden Fällen 
alle Größen eſchener, eichener und 
fihterer Särge, ſe wie ſämmtliche dazu 
erforderlichen Garnicungen, desgl. alle 
Sorten Anzäge und Steppdecken in 
Mull und Shirting, ſowie Schuhe, 
Handſchuhe, Strümpfe, Käpſel und 
1 Hauben ꝛc. zu feſten ſoliden Preiſen. 
FF ˙ ERBETEN 


Von 


Mauerſteinen 


(ſogleich zu liefern) 
5 noch ein Pöſtchen zu verkaufen 
aſtadie 3 im Comtoir. 


Syzortbeilbafter Verkauf von mehreren Grund» 
ftüden, gelegen Langenmarkt, Zanggafie 
und Hundegaſſe, mit vollſtändiger Woſſerlei⸗ 


tung und Canaliſations⸗Einrichtung, wird 
nac gewesen durch den Agenten 


Jacob Kieemann 
in Danzig, 1. Damm No. 4. 


Dur Saal 


empfiehlt Weißklee, Rothklee, Tymotbeum, 
i Lupinen, Erbſen, Hafer (Altſcheffel 


62 Pfand ſchwer) nur in ſehr ſchöner 


Qualitt Iulius Liebert, 


Marienwerder. d 
Gute polnische Rüb⸗ 
kuchen ſind in größeren 
u. kleineren Partien auf 
dem Soli⸗Speicher zu 
verkaufen. 
Echten Probſteier Saat⸗ 


Hafer und Sagt⸗Gerſte 


zu billigen Preiſen, frei ab Kiel oder frei 


5 ag. 5. > fen, Hamburg. 
„H. Audrefen 
Proben ſtehen gratis Perg Dieniten. 


Partie Reiſe⸗ und Geb⸗Pelze, 1 
Mänteln, Bel: Mügen und vieles andere; desgleichen für Kürſchner: Eine Bartie 
weiße Schaf⸗Felle, Siebenbürger und Ae. er 

r. Kor 


Obſtbäume, 


Futter zu Damen⸗ 


elle, desgl. Kanin zu Muffen 
sen., Marienburg. 


ECC Au dem Gute Bialachowken bei Pr. Stars 


gardt ſind 3000 Scheffel Daberſche Saat⸗ 
Kartoffeln zum Verkauf. 


= Fr. Knuht. 
Früh⸗Kartoffeln 


3 
verſende folgende vorzügliche Sorten: 
Netto⸗Preiſe 


.. pr. Etr. pr. 5 Kil 
Lübbenauer, rab, 
weiße, runde. Weiß⸗ 


fleiſchig, mehlig, ſehr ertrag⸗ 
reich ü guten Boden.. A ER 


Early Goodrich, 


weiß, groß, fein und hoch⸗ 
ertragreich, auch auf leichten 


Early 
Roſen) vielberühmte 6 „ 
The Hing of the 
earlies (König 
der Frühen) ſrabeſte, 


feinſte und ertragreichſte 10 „ 2 


M 


außaden frühe rothe Märki⸗ e 


ſche und Daberſche: autbewahrte 


mittelfrübe wohlſchmeckend. Speiſe⸗ und 


ſtärkere Brennkartoffeln. Verzeichniſſe meiner 


30 bewährten Sorten gratis. 
Lindenberg bei Berlin. 


v. Gröling. 


ruchtſtraͤucher, 
Ziergehölze, hochſt. Roſen 


u. beral. empfiehlt die Handelsgärtnerei von 
A. Rathke & Sohn zu Prauft. Cataloge 
darüber werden gratis abgegeben und Auf; 
träge entgegen 6 ngenmarlt 12 
und Sandgrube 14. 


Kleeſaat. 


Weiß, roth und gelb (Hopfen) in boch⸗ 
feiner neuer Waare, jo wie Thymothee, Rays 
gras und franz. Luzerne, empfiehlt 


Ferd. Witting, 


Mewe. 


Frische Rübkuchen, 


Fabricat ibrer Oelmühle, offerirt die 
Internation. Haudelsgeſellſchaft, 
Danzig, Hundegaſſe 37. 


Oberſchleſ. Steinkohlen, 


den beſten Engliſchen und Schottiſchen an 
Brennwerth vollkommen gleich, offerirt franco 
Danzig und aller Bahnſtationen zwiſchen 


Bromberg und Königsberg in Wagen⸗ 
ladungen von je 2 Laſt 
. W. Lehmann, 
Danzig. 


Grote Herrſchaften, ſowie mittlere und klei 
nere Beſitzungen, find mir zum Verkauf, 
auch einige Verpachtungen übertragen und 
bitte ich Käufer ſich vertrauensvoll an mich 
u wenden, in dem ich ſtrengſte Reellität zu⸗ 
Kae. E. L. Ittrich, Danzig, 

Comtoir: Voggenpfubl No. 78. 


5 ſchwere fette Ochſen 


ſtehen z. Verkauf in Sulmin pr. Löblan. 
hlr. 4000, à 5 2, auf ſichere 


erſte 1 für ſtädt. 
Grundſtücke hat zu begeben 


Robert Hoppe. 


irca 40 Stof friihe Milch find auf einem 
Gute in der Nähe Danzigs täglich ab⸗ 
zuholen. Gef. Adreſſen sub No. 6191 in der 


Exped. dieſer Zeitung. 


i t tene Dr 
E Rei zum Verkauf Faces 


aſſe No. 8. 
Eine litth. Nappftute 
leichtes Damenpferb, com! et geritten, Sſahr. 


2“ groß, ſteht zum Verkau 
2 8 e Hol — No. 3. 


In der Baumgartſcheng. 
in den Stallgebäuden des Herrn Nathuſius 
find mehrere ſchon gebrauchte Stalluten 
zu verkaufen. a 
Sy Günthersdorf pr. Relchenbach, Oſtpr., 
ſtehen 7 Milchkühe und mehrere Stärken, 

Angeler Race, zum Verkauf. 

Zum Verkauf 3 Zucht⸗ und 

e 


v 
jeder Art wird ſtets nachgewieſen gegen Ein⸗ 
1 EA durch 


endung oder Nachnahme von 
das Auskunfts⸗Burean für Aus und 
Verkauf von Zucht und . für 
die Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen zu 
Dt. Eylan. 

Anmeldungen gratis. Abmeldung nach 


d erfolgtem Verkauf wird erbeten. 


Für meine Delicatek» und Colonſalwaaren⸗ 
Handlung ſuche zum 1. April er. ein 
gewandten tüchtigen 


jungen Mann, 
* — K welcher mit der Eur 
rung u. Correſpondence vertraut 
Bromberg, 10, März 1873. Kn en 


Adolph Eberle. 


9 Erwachſene, junge Leute, zahlen für 
vollſtändige Penſion den Monat 
15 , und tit Anmeldungen entgegen 
zu nehmen bereit. 
Ww. B. Hein, 


Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe No. 6, 2 Treppen. 


Den geehrten Eltern die ergebene 
daß zum April auch Knaben a 


Penſionäre 


bei mir aufgenommen werden. 


B. Hein Wwe., 


Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe No. 6, 
2 Treppen boch. 
(Fin Ziegelbrenner, der es ſelbſtſtändig übers 
nimmt, 100,000 Ziegel in Feldbränden 
mittelſt Kohlenfeuerung herzustellen, findet auf 
einem Gute in der Nähe von Marienburg 
Beſchäftigung. Meldungen nebſt Angabe der 
Bedingungen find in der Exped. d. Btg- unter 
6053 einzureichen. 


Anzeige, 


Ein junger Mann, miluairfret, 
mit allen Comtoirarbeiten und aus⸗ 
8 Geſchäften vertraut, noch in 

on 


tion ſtehend, ſucht vom 1. April 
oder ſpäter in Danzig oder außerhalb 
unter ſoliden Anſprüchen Stellung. 

Adreſſen unter No. 6080 in der 
Expedition dieſer 


Ein Candidat, 


der muſikaliſch iſt, wünſcht ein anderes En⸗ 
gagement. Offerten durch die Exped. dieſer 
Zeitung unter No. 6104. 


Ein junger Mann, 
der das Käſe⸗ und Buttermachen gut ver⸗ 
te Auch kö in od 
. das W meh ee eieuck 
e 
as Gut Dembagorſch per Kielau ſucht 
[ der Landwirt t 
ren Bag Pong Fa 2 
(Eine gut empfohlene Materialiften un 
Stellung durch 
Schulz, 
Fleiſchergaſſe 10. 47B. 
= odjitrieß No. 5 iſt eine Sommerwohr ung 
tritt in ſäſchken vermiethen. 
In Jäſchkenthal ſind noch 
then. Näheres Fiſchmarkt 16. 
General⸗Verſammlung 
zu Danzig. 
Freitag, den ae Mär 1873, 


ſteht, ſucht eine Stelle auf einem größeren 
wollen, gegen annehmbares Lehrgeld in die 
einen gebildeten jungen Mann zur Er⸗ 
Deutſchen Hauſe. 
ein routinirter Eiſenhändler finden 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör und Ein⸗ 
2 Sommerwohnungen zu vermie⸗ 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins 
Abend 


im Stadtverordneten⸗Saale. 
Tagesordnung: 
a. Erſtattung des Jahresberichts 
b. Ertheilung der von den Repiſoren der 
Rechnung pro 1871 beantragten 


De 2 N 
0. . eviſoren für die Rechnung 


d. Wahl des Vorſtandes und der Comits⸗ 
Mitglieder für das Jahr 1873. 
Wir erſuchen die Mitglieder unſeres 
Vereins um zahlreiche Betheiligung. 


Das Comité. 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 27. d, Abends 6—7 Uhr: 
Bibliothelſtunde; dann: Vorteag des Herrn 
Dr. phil. Schömgun: Cicero und 
Ein Bild aus der roͤmiſchen 
Geſchichte. Schluß. — Darauf: 

Generalverfammlung. 
Tagesordnung: Wahl zweier Vorſtands⸗ 
mitglieder. 


Der Vorſtand. 
Ein Schreiben unter K. Z. 101 Legt 


am beſtimmſen Ort. 
Geſchickt 23, 


No. 7668 


kauft zurüd die Expedition biefer Zeitung. 


Vadactton, Drud und B von 
®, — * Sn 


en . 


